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FLEISSIG WIE DIE BIENEN
ENGAGEMENT FÜR BÜRGER
UND UMWELT - BIENENZUCHT
IN GREVENBROICH
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Seit mehr ats 125 Jahren organisleren

sich lmker in Grevenbrolch im Bienen-

zuchtverein. Sie pftegen lhre Vötker,

kümmern sich um die Umwett und er-

zeugen ein begehrtes Nahrungsmitte[.

Derzeit ist das lnteresse an dem natur-
nahen und verantwortungsvolten Hob-

by besonders groß. GWG unterstützt
und fördert die örttichen lmker, der

Umwe[t und dem bürgerschaftlichen

Miteinander zum Nutzen.

Wer kennt sie nicht, die SchLagzei-

len über das Bienensterben und das

drohende Ende der lmkerei, meist

verknüpft mit einem ökoLogischen

Krisenszenario und harter Kritik an der

modernen Landwirtschaft.

Ein vöLtig anderes, sehr erfolgreiches

und positives Bild vermittelt dagegen

ein Besuch beim Bienenzuchtverein in

G reve n b ro ich

EigentLich gab es den Bienenzuchtver-

ein Grevenbroich gar nicht mehr, aLs

sich Thomas Krauß 20a7 entschLoss, die

örtliche Hobbyimkerei wiederzubeLeben.

Verei ns-Chef Hei nrich Schmitz hatte

den traditionsreichen Verel n soeben

bei m Landesverband abgemeLdet, und

es d rohte der Austrag aus dem Verei ns

register, denn es gab so gut wie keine

Mitglieder mehr.

Der bis 2a11 an der Landesanstalt fÜr

Bienenkunde an der Universität Hohen

heim tätige AgrarbioLoge und Bienen

experte Dr Gerhard Liebig bringt es auf

den Punkt:,,Um die Jahrtausendwende

ist die lmkerschaft fast überaIl Über-

aLtert. Das Durchschnittsalter dieser

Männerdomäne [iegt uber der 60-Jahre-

Grenze " Doch Liebig hat auch Positlves

zu vermeLden: Die ZahL der BienenvöLker

wächst weltweit steti g. Bienenexper

ten wie Liebig vermitteln Berufs und

Hobby-lmkern wirksame und schonen-

de Methoden zur Bekämpfung des der-

zeit größten Feindes der Honigbienen,

der um 1 970 aus Asien eingeschLeppten

Varoa-MiIbe.

Diese positive EinsteLlung zur lmkerei

haben die Grevenbroicher lmker zur

Gru nd Lage i hrer ErfoLgsgeschichte

gemacht. Von sieben auf über 60 ist die

ZahI der Vereinsmitglieder bis Ende

201 4 angewachsen. Thomas Krauß hat

entschlossen mit atLen Traditionszöpfen

gebrochen: Schnupper und Kinderkur-

se führen lnteressierte an die lmkerei

heran. Ern DritteL derVereinsmitglieder

sind heute Frauen, das Durchschnitts-

aLter hat slch halbiert. Bei den Schnup

perkursen werden VorbehaLte gegen die

fleißigen Insekten abgebaut. Die Gäste

erfahren, wie ein Volk gepftegt und vor

SchädLingen geschützt wird Wer sich

entschLießt, ein eigenes Btenenvolk zu

betreuen, erhäLt von den Vereinsmitglie

dern die notwendlge HiLfe und Unter-
ctiitzr r n o

Sichtbarer Ausd ruck der Lebendigen

Vereinsentwlcklung ist das 201 4 nacl
mehrjähri ger PLanungs- und Bauzeit

in Eigenarbeit und mlt einlgerfremder
U nterstützu n g ferti ggesteLlte I m ker

DOKUMENTATION - UMWELTVERANTWORTUNG

Haus auf dem GeLände der ehemaligen

Landesgartenschau, wenige Meter vom

bekannten Schneckenhaus entfernt

Vor und im lmker-Haus finden nicht

nurVersammlungen, Kurse und Tref

fen statt Es gibt auch einen Raum, in

dem die Vereinsmitglieder ihren Honig

schleudern und abfüLLen kÖnnen.

Für die Grevenbroicher Bienenfreunde

steht fest: Wenn mkerei und Bienen-

haltung flächendeckend ln der Stadt

und auf dem Land mögLich lst, stelLt dies

elnen wichtigen Beitrag zum Erhalt der

natürlichen Artenvielfalt in Flora und

Fauna dar. BienenvöLker und lmkerei

sind eine Art vorsorgender Umwelt-

schutz An dieser Stei|.e biLden die Arbelt

der lmker und die Geschäftstätigkelt

der GWG als örtlichem Energie- und vor

al[em aLs Wasserversorger einen wich

tigen Schnittpunkt, Beide wldmen sich

dem Schutz der naturlichen Lebens-

grundLagen, um wichti ge Nahrungsmit

tet bereitstetLen zu kÖnnen. Honig und

Trinkwasser. Beide LebensmitteL gibt es

nur, wenn die natÜrlichen Lebensgrund-

Lagen in Ordnung sind.

Der Natu rschutzgedanke fÜhrt zahlrei-

che neue Mitgiieder zum Bienenzucht

verei n.,VieLe woLten aktiven Natu rschutz

in der Reglon betreiben", sagtThomas

Krauß,,,die Menschen mögen die unmit-

telbare Nahe zur Natur aber auch die

besondere Form der Kommunikation

zwischen Mensch,Tieren und Umge-
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Auch Bienenexperte Liebig erklärt den

aktuellen Zustrom zur lmkerei vor a[Lem

umwe[tpädagogisch. lmkern heißt Natur
beobachten, bewerten und pflegen. m
kern sei eln,,Erfassen von Komplexität
und von Zusammenhängen, von sinnvoL-

Ler Organisation und Arbeitstei[ung aber

auch von soziatem Mlteinander und

Verantwortu ng".

Als der Grevenbroicher Bienenzucht-
verein vor 1 25 Jahren gegründet wurde,

waren die Grunde für die lmkerei noch

etwas handfester. Fü r sch LechtbesoL

dete Dorfschul[ehrer wie Anton Schul-
zen ('1 860-'1 944) aus Neurath war die

I mkerei ein [ohnenswerter Nebenver-

dienst. Schulzens Ehefrau erntete sogar

i nternationale Auszeichnungen für ihre

Honigprodukte. Anton SchuLzen führ-
te die lmkerei in Grevenbroich um die

Wende zum 20 Jahrhundert zu einem

ersten Höhepunkt Um sich von Kunst-
honig und Betrugern abzusetzen, erfand
er das bis heute von den deutschen
I mkern gebräuchLiche Ei nheitsglas mit
Ec hth eltsgarantie

Die GLäser mit SchraubverschLuss

stammten im Ubrigen von der Nieder-
rheinischen GlashuttengeseILschaft i n

Kapellen. Grevenbrolch ist somit nicht
nur die Bundeshauptstadt der Energie,

sondern seit mehr als einem Jahrhun-
dert auch die Stadt der Bienen und des

Hon i gs.
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